
Orale Kontrazeptiva auf Kassenrezept  

Bei der Verordnung eines oralen Kontrazeptivums auf einem Kassenrezept stellt sich häufig die Frage der Erstattungsfähigkeit.  
Mit der folgenden Übersicht werden Sie bei der korrekten Rezeptbelieferung unterstützt.
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Abgabe mit 
Zuzahlung

(Ausnahme: Es liegt ein gültiger 
Befreiungsausweis vor.)

Abgabe ohne 
Zuzahlung

Abgabe nach § 24a SGB V zulasten der Kasse

Patientin < 18 Jahre Patientin ≥ 18 Jahre

Patientin < 22 Jahre

Abgabe zulasten  
der Kasse

Rücksprache mit dem  
Arzt, ggf. Privatleistung  

für die Patientin

Keine Diagnose 
angegeben

Abgabe auf Kassenrezept aufgrund einer Zusatzindikation
(Akne, Hirsutismus oder im Rahmen einer med. indizierten Kontrazeption, Therapie  
mit fruchtschädigenden Wirkstoffen, wie z. B. Methotrexat, Isotretinoin, Thalidomid)

Patientin ≥ 22 Jahre

Erweiterte Prüfpflicht  
der Apotheke

} Ist eine Erstattung bei der 
angegebenen Diagnose möglich?

Diagnose  
angegeben

neinja

Abgabe zulasten  
der Kasse

Bsp.:
Orales Kontrazeptivum Firma XY 
FTA 6 x 21 St., PZN 12345678
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